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Ein militärischer Sinke
Mit großen Schritten ging der Wachtmeister Franz

Glatter in seiner Stube ans und nieder Er war einer
jener Veteranen wie man sie jetzt nicht mehr zu sehen
bekommt Während seiner mehr als dreißigjährigen Dienst

zeit halte er auch nicht eine Strafe erhalten und nur zwei
mal als Recrnt war er von seinem Cornet ge
fuchtelt worden was zu jener Zeit es war im Jahre
j77Z gewiß viel bedeuten wollte

Darum war er auch der Liebling des ganzen Drago
ner Regiments Georg Willhelm von Hessen Darmstadt
welches damals in der Nähe von Prag cantonirte und
wochenlang hielt sich sein Rittmeister in dieser Hauptstadt
auf da er sich auf seinen Glatter vollkommen verlassen
konnte

Und jetzt stand ihm aller Wahrscheinlichkeit nach ein
verhängnisvoller Conflict mit einem Vorgesetzten bevor
Besorgt blickte er zeitweilig auf seine am Fenster bei ihrer
Arbeit sitzende Tochter Agnes ein ebenso schönes als ob
seiner Sittsamkeit geachtetes Mädchen

Also jetzt will er kommen sagte endlich der Vete
ran indem er vor dem Mädchen stehen blieb hm hm
Wäre recht schicklich die Zeit da ich sonst immer zum
Herrn Regiments Adjutanten zur Abholung der orärs äu
joirr zu reiten Pflege War vielleicht gut daß ich den Cor
pora den Studenten geschickt habe Aber Du wirst doch
den Herrn Lieutenant unrecht verstanden haben So ein
Herr der zudem vom Adel ist macht manchmal einen klei
nen Scherz ohne an etwas Arges zu denken Du aber
bist gleich erschrocken und hast das Schlimmste geglaubt
Könnte mir auch nicht denken daß ein so feiner Herr einem
alten Diener solche Schmach anthun und sein ehrsames
Kind verführen wollte

Aber mit thränenerfüllten Augen wiederholte das Mäd
chen daß sie von dem Lieutenannt v Possow seit längerer
Zeit mit den unverschämtesten Anträgen verfolgt werde
und dieser seinen Besuch während der Abwesenheit des Va
ters zugesagt habe

Werde ja sehen, sprach der Alte und ist es so
müßte ich mir trotz aller Subordination solche Ehre ernst
lich verbitten

Kaum hatte der Veteran diese Worte gesprochen als
die Thür ausging und Lieutenant v Possow mit dem Aus
rufe Nun mein sprödes Täubchen da bin ich, eintrat
bei dem Anblicke des Wachtmeisters aber überrascht stehen blieb

Dieser schnallte seinen Säbel um stellte sich in Positur
und fragte was dem Herrn Lieutenant zu Befehl stehe
Doch der Herr v Possow gehörte nicht zu jenen Menschen
welche so geschwind ihre Fassung verlieren Mit nach
lässigem Tone sagte er Gut daß ich Ihn noch treffe
Er soll dem Herrn Adjutanten einen Gruß von mir aus
richten und derielbe möchte mir in Prag eine neue Reit
gerte er kennt schon meinen Geschmack kaufen
lassen Der Wachtmeister wurde damals noch mit Er
angeredet

Der Corporal ist bereits zur Abfertigung geritten,
entzegnete der Wachtmeister doch werde ich wenn es der
Herr Lieutenant befehlen sogleich eine Ordonnanz abschicken

Reite Er nur selbst mein lieber Alter, meinte der
Lieutenant süßfreundlich Leider kann ich dem Herrn
Lieutenant nicht zu Willen sein da ich mehrere wichtige
Dienstgeschäste zu besorgen habe Ah was Dienst,
schnarrte der Lieutenant reite Er nur zu ich befehle es
Ihm Auch dann nicht, entgegnete der Wachtmeister

umsomehr da man Herr Rittmeister nicht hier ist und
ich die Escadron nicht verlassen darf Der Lieutenant
trug die Interims Uniform und keinen Säbel sondern nur
sein spanisches Rohr Wüthend brauste er auf Was
Gehorsamsverweigerung Insubordination Augenblicklich
reitet Er fort oder Oder, sagte der Wachtmeister
der sich kaum mehr beherrschen konnte Da fuhr das
Rohr sausend auf die Schulter des Veteranen nieder Zu
einem zweiten Streiche holte der Officier aus doch blitz
schnell fing es der Wachtmeister auf Herr Lieutenant,
sprach der Wachtmeister danken Sie Gott daß ich ein
aller Soloat bin und weiß was ich Ihrer Charge schul
dig bin Warte Er, schnaubte der Lieutenant Er
wird meinen Onkel kennen lernen Ich weiß, sprach
der Wachtmeister daß der Herr Oberst Wolf Ihr Onkel
ist ich weiß aber auch in welcher Absicht Sie hierher ge
lommen sind daher ich mich nicht fürchte sondern Sie viel
mehr ersuche sich augenblicklich zu entfernenI Der Lieu
tenant der inzwischen sein Rohr den Händen des Wacht
meisters entzogen hatte führte damit wüthend einen Streich
nach dem Haupte des Veteranen worauf dieser seiner nicht
mehr mächtig den Officier erfaßte und vor die Thür
warf

Zwei Stunden darauf stand der Letztere in dem Zim
mer seines Onkels des Obersten und Regiments Comman
danten Gundaker Wolf und berichtete ihm wie er in
dienstlicher Angelegenheit zu dem Wachtmeister gegangen
und von diesem ohne Weiteres mißhandelt worven sei
Wohl konnte der Oberst bei einiger Ueberlegung die Un
Wahrscheinlichkeit dieses Berichtes einsehen Tann ließ
überhaupt der bekannte ehrenhafte Charakter Glatter S einen
solchen Exceß nicht voraussetzen und wenn er sich wirklich
an dem Officier vergriffen Hütte warum hatte dieser nicht
augenblicklich von seiner Waffe Gebrauch gemacht oder wie
tonnte er ohne Seitengewehr einem Untergebenen einer

fremden Escadron einen dienstlichen Auftrag ertheilen
Aber hätte auch Possow den wahren Sachverhalt erzählt
so würde der Oberst wie es sein späteres Benehmen be
wies doch seine Partei ergriffen haben

Denn einmal war der Lieutenant sein Neffe und was
noch mehr in S Gewicht fiel der gewandte Vermittler diver
ser lichtscheuender Geldgeschäfte und Manipulationen mit
denen sich der Oberst befaßte welcher überdies den redli
chen Glatter nicht leiden konnte weil dieser bei der letzten
Musterung gewisse Listen nicht nach seinem Winke verfaßt
d h nicht gefälscht hatte

So wurde denn der Befehl zur Arretirung und kriegs
gerichtlichen Behandlung Glatter s ertheilt Aber der Vor
fall war nicht unbemerkt geblieben und man ahnte in dem
Regiment den wahren Zusammenhang der Sache Die
erfolglosen Bemühungen des Lieutenants um die Gunst der
Wachtmeisterstochter waren kein Geheimniß und zudem hat
ten einige Soldaten den laut geführten Wortwechsel durch
die Thür hindurch vernommen und den unfreiwilligen Aus
tritt des Lieutenants gesehen Trotz der strengen Suborti
nation murrten die Soldaten über den Befehl des Obersten
und erklärten offen daß eher der Officier in Untersuchung
gezogen werden sollte Auch einige Officiere sprachen sich
in gleicher Weise aus und wollten mit Possow weil sich
derselbe als Feigling benommen habe und entehrt sei nicht
länger in einem Regiments dienen Andere wollten wenig
stens durch die Niederschlagung der Untersuchung die ganze
Sache vertuschen um ihren Cameraden zu retten da sie
mit Recht einen für denselben ungünstigen Ausgang des
Processes erwarteten Auch Glatter s Rittmeister welcher
in dem Wachtmeister seine beste Stütze verlor verwen
dete sich anfänglich lebhaft für denselben gab aber bald
nach da er ein schwacher Mann war und sich mit seinem
Oberst nicht überwerfen wollte

Aber Possow verlangte uach Rache und der Oberst
wollte nicht nur seinen Reffen nicht im Stiche lassen son
dern auch diese Gelegenheit benutzen um seine Machtvoll
kommenheit zum vollen Durchbruch zu bringen und ein
abschreckendes Exempel zu statuiren Die Zusammensetzung
des Kriegsgerichtes zeigte deutlich genug welche Absichten
der Oberst hegte Der Auditor war dem Letzteren blind
lings ergeben und als Rechtskundiger dessen Rathgeber bei
den erwähnten Geschäften

Undjder Präses und die Beisitzer waren theils Crea
turen des Obersten theils wegen ihrer sehr bedenklichen
Aufführung von dessen Gnade abhängig während man von
der Mannschaft Solche welche der deutschen Sprache nicht
mächtig waren auswählte Obgleich das Verhör so flüch
tig es aufgenommen wurde sonnenklar die Schnldlosigkeit
des Wachtmeisters und den Lieutenant als den provociren
den Theil darstellte beantragte dennoch der Auditor die
Schuldigsprechuug Glatter s und dieselbe erfolgte auch trotz
des energischen Widerspruches der dcm Kriegsgerichte bei
gezogenen Unter Officiere Nach den damaligen Gesetzen
konnte der Wachtmeister zum Tode verurtheilt werden
Aber der milddenkende Prinz von Darmstadt hatte das us
Alaäri seinem Obersten zwar übertragen sich jedoch aus
drücklich die Bestätigung des Todesurtheils vorbehalten und
die Vorlegung der Acten hätte in diesem Falle Alles auf
gedeckt Daher wurde Glatter nur zu immerwährender
Degradation und Übersetzung in ein Garnisons Regiment
und zum zwölsmaligen Auf und Ab Gaffenlaufen verur
theilt Erst in späterer Zeit wurde die zehnmalige Tour
als das höchste Strafausmaß festgestellt Diese Execution
sollte am dritten Tage nach dem Kriegsrechte stattfinden
Wohl durften die durch ihren Eid gebundenen Gerichtsbei
sitzer Nichts verrathen aber die getroffenen Vorkehrungen
namentlich die angeordnete Zusammenziehung des Regiments
ließen es unschwer erkennen welches Loos den Wachtmei
ster erwarte In dem Regimente herrschte dumpfe Gäh
rung und es fehlte nicht an Anzeichen daß die Gäh
rnng bei dem mindesten Anlasse zu einem furchtbaren Aus
bruche kommen werde Es gingen dem Obersten Warnun
gen ja selbst anonyme Drohbriefe zu und mehrere Officiere
machten ihm die ernstesten Vorstellungen Doch vergebens I
Der Oberst beharrte auf seinem Willen und er war auch
nicht zu einem Aufschübe zu bewegen sondern suchte die
Sache schon darum zu Ende zu bringen weil er die An
kunft seines eben in Wien beurlaubten Oberstlieutenants
eines ebenso energischen als rechtlichen Mannes nicht ab
warten wollte

Das Regiment rückte zur bestimmten Stunde aus und
das Urtheil wurde verlesen Ein lautes Murren und
der Zuruf Es bleibt dabeiI ging durch die Reihen
der Mannschaft Der Wachtmeister trat seinen Gang an

Aber nicht ein Mann schlug zu Jeder erhob die
Gerte und ließ sie langsam wieder sinken und Viele gaben
dem Vernrtheilten ihre Sympathie durch laute Begrüßung
zu erkennen Der Major welcher die Execution comman
dirte und die Officiere sahen der Sache ruhig zu da sie
ganz richtig erkannten daß nur dadurch noch Aergsrem
vorgebeugt werden konnte

Da erschien Oberst Wolf auf dem Platze und sah
was vorging Er sprengte auf den Major zu und über
häufte diesen und die Officiere mit Vorwürfen weil sie die
Mannschaft nicht zn ihrer Pflicht verhalten hatten Zu
gleich befahl er die Execution von Neuem zu beginnen und
übernahm selbst das Commando

Da aber flogen wie auf Befehl alle Gerten nach

rückwärts und die Lente nahmen die Säbel in die rechte
Hand Der Oberst tobte und wüthete ließ frische Gerien
austheilen und drohte den Ersten welcher nicht zuhauen
würde niederzustechen

Nun zerbrachen die Leute ihr Gerten warfen diesel
ben zurück und wendeten sich um in drohender Haltung
erwartend ob der Oberst seine Drohung erfüllen werde
Doch dieser wagte Solches nicht und da auch die Befehle
und das Zureden der Officiere erfolglos waren so blieb
ihm zuletzt Nichts übrig als die Execution einzustellen und
das Regiment abmarschiren zu lassen Auch jetzt mahnten
mehrere Officiere zur Nachgiebigkeit doch Wolf blieb un
beugsam und mußte es sein sollte seine Autorität nicht für
immer vernichtet werden

Er fuhr sofort zu dem in einem drei Stunden ent
fernten Orte befindlichen Obersten von Baillenl welcher
mit einem Theile des Kürassier Regiments Berlichingen zu
dem bei Prag stattfindenden Manöver marschiren sollte
Baillenl ein alter Bekannter und vermuthlich auch ein
Gesinnungsgenosse Wolf s sagte diesem bereitwillig seine
Unterstützung zu Gleichzeitig mit Wolf aber war ein Cor
net zu dem damals in Prag lebenden Oberstlieutenant
Naugle gefahren um sich im Namen mehrerer Officiere
Rath über das weitere Verhalten gegenüber dem Obersten
zu erbitten Naugle ein ob seiner Tapferkeit berühmter
Veteran welcher früher im Regimente gedient hatte und
durch die Intriguen Wolf s zum Austritte veranlaßt wor
den war g ng mit dem Cornet sogleich zu dem General
Sauer welcher das Nöthige einzuleiten versprach den Cor
net aber weil sich derselbe ohne Urlaub entfernt hatte zum
Profoßen schickte Am andern Morgen mußten die Dra
goner abermals zur Execution ausrücken zugleich aber
erschienen zwei Escadronen Berlichingen Kürassiere von
Bailleul selbst geführt

Vivat Berlichingen tiefen die Dragoner und Vivat
die braven Darmstädter schallte es zur Antwort zurück
Wohl mochten die beiden Obersten darob stutzig werde
doch konnten und wollten sie nicht mehr zurück und Bailleut
flüsterte seinem Freunde zu daß er sich trotzdem auf seine
Kürassiere verlasse

Die Gasse wurde formirt und hinter jeder Seite der
selben eine Schwadron Kürassiere aufgestellt Wolf hielt
an seine Dragoner eine kurze Anrede in welcher er ihnen
drohte Feuer auf sie geben zu lassen falls sie die Exekution
nicht ausführen wollten Uebrigens werde für das Ge
strige schon abgerechnet werden Er gab das Zeichen und
Glatter trat in die Gasse Aber wieder zerbrachen die
Dragoner ihre Ruthen und warfen sie hinter sich Auf
Bailleuls Commando luden die Kürassiere ihre Karabiner
und Musquetons und es wurden frische Gerten vertheilt

Jedoch abermals flogen die Gerten zurück und Schießt
nur zu riefen die Dragoner Schäumend vor Wuth
sprengte Wolf zu Bailleul und rief ihm zu Gieb Feuer
auf die Canaillen Bailleul commandirte Fertig

Da rief aus der Mitte der Kürassiere eine Stimme
Ihre Majestät hat keine Canaillen in ihrer Armee Ein

Hundsfott wer auf die Dragoner schießt Und trotz des
wiederholten An und Feuer schoß kein Kürassier Den
Ersten der nicht gehorcht haue ich vom Pferde Ihr
Hunde schrie Bailleul und machte als sein drittes Com
mando unbefolgt blieb Miene seine Drohung zu vollziehen
Da wendete sich ein großer Theil der Kürassiere in den
Sätteln um und mehr als fünfzig Läufe richteten sich dro
hend auf Bailleul und Wolf ja einige Reiter machten
Miene aus dem Gliede auszutreteu Da entsank den
Beiden der Muth und zuerst wendete Wolf sein Pferd zur
Flucht welchem Beispiele auch Bailleul sogleich folgte Ein
schallendes Hohngelächter schallte ihnen nach während die
Offiziere beider Regimenter theils um keinen ärgeren Exceß
herbeizuführen theils aus Entrüstung über das Benehmen
der beiden Feiglinge ruhig zusahen

Da wurden die beiden Flüchtigen den General Sauer
ansichtig welcher von zwei Offizieren gefolgt sich dem
Platze näherte Sie ritten zu ihm und berichteten mit ha
stigen Worten das Vorgefallene natürlich Alles zu ihren
Gunsten darstellend Schweigend hörte der General sie an
und sprengte dann auf die Soldaten zu Jetzt schien der
Kürassiermajor zur Erkenntniß der Lage und dessen was
geschehen mußte gelangt zu sein Ohne die beiden Obersten
eines Blickes zu würdigen ritt er vor und leistete dem
General die Honneurs Sowohl die Dragoner als die
Kürassiere vollführten die Griffe und Wendungen mit einer
Ruhe und Präcision als ob nicht das Mindeste vorgefallen
wäre

Bailleul wollte nun dem General die formelle Mel
dung erstatten doch der Major verhinderte es indem er
zu dem General sagte Nach dem was soeben hier vorge
fallen ist erscheint es mit dem allerhöchsten Dienste und
der Ehre aller Herren Officiere unvereinbar daß die bei
den Herren Obersten ihr Commando fortführen so lange
sie nicht ihre Entfernung und ihr vorangehendes Verhalten
gerechtfertigt haben D r Gereral erkannte bald die Un
möglichkeit einer gütlichen Beilegung da die von ihm vor
gerufenen Officiere den Worten des Majors an dem sie
einen Haltpunkt gefunden hatt n beistimmten So ordnete
er denn die Einstellung der Execution und den Heimmarsch
der beiden Regimenter an Bailleul und Wolf mußten ihr
Commando und zwar ersterer an den erwähnten Major
und letzterer an einen Major welcher klug genug gewesen
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war sich noch vor dem ersten Executionstage unpäßlich zu
melden übergeben Glatter wurde in das Prager St ck
hans abgeführt und eine Untersuchung eingeleitet Dieselbe
brachte so schonend sie geführt wurde im Vereine mit der
Regimentsübergabe bei Wolf gar merkwürdige Dinge zu
Tage Ein Rittmeister v Possow und ein anderer Neffe
des Obersten wurden eingezogen und auch den beiden Ober
sten wurde das Ehrenwort abgefordert die Stadt nicht zu
verlassen Dennoch schöpften Beide Hoffnung und zwar
Bailleul aus der Fürsprache einer ihm verwandten Hof
dame und Wolf aus der ihm günstigen Stimmung einiger
Appellationsräthe

Wirklich schien der Proceß eine günstigere Wendung
zu nehmen Da Bailleul erkrankt war so sollte Wolf nach
Wien reisen um durch Vermittlung jener Hofdame eine
Audienz bei der Kaiserin zu erhallen und deren Gnade an
zuflehen Wirklich erhielt er auch wegen der angeblichen
Krankheit seiner Schwester einen Urlaub und hatte sich
bereits reisefertig gemacht als eine glänzende Equipage und
eine Postkutsche vor dem Hause in welchem er wohnte
anhielten

Aus der ersteren stieg der Feldmarschalllieutenant Graf
Caramelli und ein Stabsoffizier die Postkutsche aber wurde
von sechs Carabinieren gefolgt Zwei derselben stellten sich
mit gezogenem Säbel vor dem Thore auf während die
andern dem General in das Haus folgten Wolf welcher
Alles vom Fenster aus gesehen und auch den General
einen besonderen Liebling des Kaisers erkannt hatte ahnte
das Alles verloren sei In der That war Kaiser Joses II
auf irgend eine Weise von Allem benachrichtigt worden und
er hatte Caramelli beauftragt den Obersten zu verhaften
und unter Escorte nach Wien zur Untersuchung zu schicken
Caramelli fand die Wohnung des Obersten verschlossen doch
vernahm man im Innern derselben Geräusch Die Auffor
derung zum Oeffnen blieb unbeantwortet ebenso eine zweite
energischere Mahnung Der General drohte die Thür
sprengen zu lassen Da fiel in dem Zimmer ein Schuß
Die Thüre wurde gesprengt und die Eintretenden fanden
Wolf zwischen zwei Koffern leblos in seinem Blute liegen

Er hatte sich mit zwei Pistolen durch die Ohren in den
Kopf geschossen 11

Der Prozeß wurde nun bald beendet Bei Bailleul
lief es mit der einfachen Entlassung ab Der Auditor
v Possow und noch ein Offizier wurden cassirt und zur Fe
stungsstrafe verurtheilt und eS fand auch außerdem eine
gründliche Purifieation des Offizierscorps der Darmstädter
statt Das über Glattner gesprochene Urtheil wurde für
ungiltig erklärt und der wackere Veteran erhielt später einen
Stenereinnehmerpostcn Der Meuterei beider Regimenter
wurde stillschweigende Amnestie ertheilt jedoch bald daraus
das Regiment Darmstadt in ein ChevanxlegerS Regiment
umgewandelt

In der osficiellen Geschichte beider Regimenter findet
sich freilich außer dieser Umwandlung nur die immerhin
bedeutsame Anerkennung bezüglich der beiden Obersten
Abgängig seit dem Jahre 1773

Vermischtes

Berlin 13 Juni Die Dachpappenfabrik von
Jsmer in Rixdorf ist heute früh durch die Explosion der
darin befindlichen beiden Dampfkessel vollständig zerstört
worden Die Zahl der Getödteten und Verwundeten ist
noch nicht festgestellt Jedenfalls ist dieselbe jedoch nicht
unbeträchtlich da bei Tag und Nacht gegen 166 Personen
in der Fabrik beschäftigt sind Für die Mächtigkeit der
Explosion mag die Thatsache einen Anhalt gel en daß große
und schwere Slücke des Kessels über ein zweistöckiges Ge
bäude hinweg weit hinein ins Feld geschleudert wurden

Im nächsten Jahre wird in München das zweite
deutsche Sängerfest abgehalten Der König von Baiern
hat die Ueberlafsung des Glas Palastes genehmigt und es
tritt in diesen Tagen das Lokal Comilv zum erstenmal zu
sammen DaS provisorische Comite hat an die größeren
und bedeutenderen Vereine der Ltadt und an die Behör
den mit welchen des Festes wegen in Verhandlung getreten
werden muß die Einladung gerichtet sich in dem Aus
schusse vertreten zu lassen

voursberielit Ier ü rukürmeii
Börse vom Juni 1S73

Zinsfuß

b /o Hallesche SI Obl, Gasanleihe pvt

5 /o von 18714 7 von 18673 7 von 1318K/o Zuckersiederei Anleihe
6 /o Braunk, Verwerth, Aul
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
4 Mansf Gewerksch Obligationen
St, Actien der Neuen Act Zuck Rass

Div p 72 li kpEt Zinsen v 1,10 72
Stamm Prioritäten derselben

Div p 7Ü l/z PEt Zins l/1 72
St Act der Hall Zuck Sied Comp p,Lt
Aetien der Zuckerfabrik Körbisdors pLt

tZins vom 1/4 73
St Act d SSchs Thllr Br Verw

Div p 72 10 PCt Zins v 1/1 73
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72 10 PCt Zins v 1/1 73
St Act d Wersch We kenf Act, Ges

Div p 71/72 IS PCt Zins v 1/4 73,
Dörstew Rattmannsd Bkhl Jnd Act

Zins v 1/7 72,
Hallejche Banlvereins Actien I II u IV

Div p 72 IS PCt Zins v I/I 73
Hall Bankv Act III E
Hallesche Kreditanstalt 70 Einz

Div P 72 pCt Zinsen vom ijl 73,
Hallesche Brauerei Michaelis H Co

Div p 72 PCt Zins v 1/10 72
St Prioritäten derselben

Div P 72 V PCt Zins v 1/10 72
Act d Crdllwitzer Act, Papier Fabrik

Div 71/72 7 /o Zins v 1/7 72
Zeitzer Maschiuen Fabrik Actien

Zins vom 11 73
Actien Malzsabrii Cömiern

Zms v I jl 73Eilenburger Eatlun Manusaclur
Zins v 1 0 73,

Hallesche Maschinenfabrik
excl Div v 1,1 73

Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver p 8t
Packhoss Actien
Theater Actien

Wilde Noten pvtBanknoten mit Einlösestelle Leipzig

S

s

4V
3V

5

6

4

V

4

frcv
4

krco

Angeb

101
101 /4

97
80

102

10S

97

133

129

75

90

99

104

93

300

Gesucht

101
96

100

90

110

110

2550
96

107

170

131

127
80

73

84

90

525

49
99
99

Bekanntmachung
In den letzten Jahren sind vielfach Reclamationen um Zurückstellung dienstpflichtiger

Mannschaften vor Beginn des Departements Geschäfts eingereicht worden ohne daß sie
vorher bei der Kreis Ersatz Commission angebracht worden waren

Ich mache deswegen darauf aufmerksam daß Reclamationen welche der Kreis Ersatz
Commission zur Prüfung und Begutachtung nicht vorgelegen haben von der Departem ntS
Ersatz Commission nur dann zur Erwägung gezogen werden können wenn die Veranlassung
zur Reclamation erst nach beendigtem Kreis Ersatz Geschäft entstanden ist

Halle den 7 Juni 1873 Ter König Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Freitag den 25 Juli er von 9 Uhr Morgens ab sollen h erselbst circa

IM Gestütpferde bestehend aus Landbeschälern Mutterstuten meistens bedeckt 4jährigen
Hengsten Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen meistbieiend gegen Baarzahlung ver
kauft werden

Sämmtliche 4jährige und ältere Pferde sind mehr oder weniger geritten Die zu
verkaufenden Pferde werden am 22 23 und 24 Juli in den Morgenstunden von 7 bis
II Uhr Zeit zwischen dem ankommenden Eil und rückkehrendcn Courierzuge auf Wunsch
gezeigt Für Personenbeförderung vom und zum Bahnhofe wird am 22 23 24 und
2 Juli gesorgt sein

Trakehnen den 28 April 1873 Der Landstallmeister
gez von Dassel

kroelama
Das auf dem Freudenplan hierselbst sub

Nr 645 des Grundbuchs eingetragene Haus
grundstück der Hartig fch n Erben soll im
Wege der freiwilligen SubHast ition anderweit

am 17 Juni cr Lormittags 11 Uhr
vo r dem Herrn KreisgerichtSruth Dr Thünr
mel an Gerichtsstelle Vordergebäude Nr 32
2 Treppen hoch licitirl werden

Die Bedingungen sind im Büreau Nr 31
einzusehen

Halle den 16 Mai 1873
König Kreis Gericht 11 Abtheilung
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kaufen C Iahngr Ulrichsstraße 58

Bekanntmachung
Am Donnerstag den 19 d M Mor

gens 10 Nhr soll im Büreau des hiesigen
Garnison Lazareths das Abfärben von 237
Stück wollenen Decken an den Mindestfordern
den vergeben werden

Versiegelte Offerten wolle man bis dahin
im genannten Locale woselbst auch die Bedin

gungen vom 16 ab Morgens zwischen 8 bis
16 Uhr einzusehen sind abgeben

Königliches Garnison Lazareth

Obst Verpachtung
Die diesjährige Obstnutzung an der Chaussee

von Trotha nach Plötz soll am Mittwoch
den 18 Jnni c Nachmittags 2 Uhr im
rothen Hause bei Nehlitz und die an der
Chaussee von Löbejün nach Domnitz soweit
sie der Kreis Chaussee Verwaltung gehört an
gleichem Tage Nachmittags 4 Uhr im Schieß
hause zu Löbejün öffentlich an den Meistbie
tenden verpachtet werden

Der Kreis Baumeister
Wolff

Zu laufe gesucht wird zum 1 October
ein kleines Haus mit Garten oder Hofraum
nicht zu weit vom Mittelpunkt der Stadt
mit 1666 Anzahlung Gefällige Offerten
unter Chiffre S W sind in der Exped d
Bl niederzulegen

Fortwährend kaufe ich Knochen Lum
pe tc und zahle dafür die höchsten Preise

F Bachman Schülershof 21
Für eine Maschinenwerkstatt mittlerer

Größe wird ein tüchtiger Meister bei hohem
Lohn gesucht Offerlen unter L 2049
befördert die Annoncen tsxpediiion von

Rudolf Mosse in Berlin
Tüchtige Schlosser

finden dauernde Beschäftigung dei
Baas H Littmann

29 tüchtige Lackirer
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik der Elbinger Actien Gesell
schaft für Fabrikation von Eijenbahn Mate
rial in Elbing Westpreußen

3 4 Malergehülfen
finden sofort dauernde und lohnende Beschäf
tigung beim Maler

A Engelhardt in Querfurt
Tüchtige Tischler

finden dauernde Beschäftigung bei
Baatz öd Littmann

Einen Tischler sucht
der Orgelbauer Wäldner gr Klausstr 15

Kartenmacher Gehilfen gute Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Bechstein in A l tenbnrg

Am Gymnasium ist ein Herrschaft Haus
mit 3666 H Anzahlung zu verkaufen

C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Ein leichler gebrauchter Handwagen ist zu

verk Näh bei H Jacobi Leipzigerstr 36
Eil Handwagen ist preiswürdig zu ver

kaufen Zu erfr kl Wallstr 6 1 Tr
26 Cir gut gehaltenes Wiesenheu liegen

zum Verkauf in Wörmlitz Nr 16
86 Schock starke weche Reisstangen verk

L Günther Böttchermstr Kellnerg 7 v
1 Bauplatz Lücke oder Nähe derselben

zu kaufen gesucht Adressen H N 19 in
der Exped d Bl abzugeben
Getr Kleidungsst k Fr Homann Zuckerig 17

Für meine Destillation suche ich eine
gewaudten kräftigen Arbeitsmann zu
engagiren

iZi lüst Scharrngaffe 1

Krane für Gartenar beit sucht Steinweg 28
Ein Mädchen sür meine Küche mit guten

Zeugnissen findet sofort oder 1 Juli Dienst
Elisabeth Krammisch

Halle den 14 Juni 1873
Tüchtiges reinliches Mädchen bei sehr ho

hem Lohn und Geschenken 1 Juli gesucht
Näheres Breitestraße 32 1 Tr

Ein anst Dienstmädchen bei einem Lohn
von 36 A 1 Juli gesucht Näh Exped

Ein Märchen sür Kücbe und Hausarbeit
sucht sofort oder zum 1 Juli

Leipzigerstraße 58 im Lade n
Ein junges gewandtes Mädchen im Rech

nen tüchtig wird als Verkäuferin gesucht
Näheres gr U lrichsstr 6 im Schmttgefchäft

Ein tüchtiges Märchen für Küche n Haus
arbeit wird sofort oder I Juli bei hohem
Lohn gesucht Wo sagt die Expedition die
ses Blattes

Ein ordentliches Mädchen wird sofort oder
1 Juli gesucht gr Wallstraße 1

Eine unabhängige Frau oder Mädcheu wird
1 Juli oder später zur Aufwartung gesucht
Zu erfrag en gr Ulrichsstr 27 1 Tr

Auf Herrenarbeit geübte Rähmädcheu
gesucht gr Klausstraß e 26 2 Tr

Maschinennäherin gesucht Geiststr 45

Ein Mädchen auf Herrenarbeit findet dau
ernde Beschäftigung Strohhofsspitze 11

Mädchen
finden Arbeit in der Nagelpackkammer der

Fabrik Freyimfelde
Eine zuverlässige Aufwärterin wird sofort

gesucht Sophienstraße 7 2 Tr

Zwei tüchtige Torfmacher bei schlechtem
Wetter Nebenbeschäftigung sucht sofort die

Dachpappenfabrik Delitzscherstraße

Torfmacher sucht bei 22 Lohn pro
Tausend Taubengasse 16

Kräftige Arbeiter zum Kohlenkar
renbei hohem Aecordlohn gesucht

Oberglaucha 5
Ein gewandter Laufbursche rechtlicher

Eltern wird zum sofortigen Antritt gesucht
Schimmelgasse 6

Zwei Frauen zum Aussetzen u Einfahren
der Kohlensteine gesucht Bäckergasse 3

Frauen zur Feldarbeit werden gesucht
kl Brau hauSgasse II

Fraueu zum Heu machen gesucht
KlauSthor Vorstadt 3

Eine Frau zum Straßekehren gesucht
4

Ord Mädchen u 1 ord Knecht finden 1
Juli Stelle d Fr Mal Brunnenplatz 11

Verlöre ein goldenes Kreuz vom gr
Schlamm gr Ulrichsstraße nach dem Jäger
berge Gegen Belohn abzug gr Schlamm 1

Kl Ohrriug aus dem Franckensptatze ver
loren Gegen Bel abzug R annischestr 5

Auf dem Wege von der Bergschenke bis
znm Kirchthore ist am 13 Juni eine weisze
Häkelarbeit verloren gegangen Gegen
angemessene Belohnung abzugeben

gr Ulrichsstraße 15 im Laden
Ein Quartheft in steifem Umscht Inhalt

in Stolze fcher Stenogr geschr im botan
Garten oder von dort bis z Universität ver
loren Gegen Belohn abzug Jägerplatz 7
Kl gelb Hund mit Halsband n Schlößchen
entlausen Wiederbr erh Bel Spitze 15

Ei hochgelber Kanarienvogel
mit grünlicher Tolle entflogen Dem
Wiederbringet eine gute Belohnung

am Kirchthor 29
Ein Canarienvogel zugeflogen

Gei stthor 22
Wasserstau der Saale bet Halle

am 13 Juni Abend am Unterpegel 1,46 M
am 14 Juni Morg am Unterpegtl 1,44 M

Für die Redaction verantwortlich O yertraw Druck der vuchdruckerel dei Waisenhaus
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